
Franz Johannes (1904 - † 28.07.1948)
- geb. am 08.04.1904 in Dessau als Sohn eines Soldaten [1.2.3]
- Polizeihauptwachtmeister in Bernburg/Saale, später in Zerbst [2]
- Aus der Bernburger Zeit wurde berichtet: „... Als … Franz Johannes … 
noch in Bernburg seinen Dienst ausübte, drohte ein Kind in der Saale zu 
ertrinken, es trieb auf ein Wehr zu. Franz Johannes scheute das Risiko 
nicht, sprang in voller Montur ins Wasser und holte das Kind unter großer 
Kraftanstrengung gerade noch rechtzeitig heraus...“ [2]
- Einberufung zur Wehrmacht und Einsatz in Italien [2]
- wohnhaft in Zerbst, Am Klappenberg 8 [3]
- am 01.11.1945 durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD in Zerbst verhaftet und 
zunächst in das NKWD-Lager Torgau verbracht [2.3]
- von dort am 01.01.1947 in das NKWD-Lager Mühlberg/Elbe verbracht; auf der sowjeti-
schen Transportliste angegebener „Verhaftungsgrund“: „Angestellter der Polizei“ [2.3]
-  am 28.07.1948 an Tbc im Lager Mühlberg verstorben [2.3]
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